
 

 

       Chur, 09.08.2021 

 

Abendführung durch die aktuelle Sonderausstellung  

SEXperten – Flotte Bienen und tolle Hechte 

Mittwoch, 18. August 2021, 18.00 Uhr 

   
 

Der Gesang der Vögel, das Zirpen der Grillen, das Quaken der Frösche, das Röhren der 

Hirsche, die Farben der Fische – sie alle haben eines gemeinsam: Sie dienen der Anlo-

ckung einer Partnerin oder der Abschreckung von Rivalen. Beides mit dem Ziel, sich 

fortzupflanzen. Wenn es um die Sicherung des eigenen Nachwuchses und damit die 

Weitergabe des elterlichen Erbguts an die nächste Generation geht, werden alle Regis-

ter gezogen – Töne, Farben, Gerüche, Imponiergehabe, Geschenke, Keuschheitsgürtel 

oder Geschlechtsumwandlung dienen diesem einen Zweck.  

Die Sonderausstellung «SEXperten – Flotte Bienen und tolle Hechte» zeigt, welchen 

Aufwand Tiere betreiben, um sich fortzupflanzen. Die Männchen versuchen, das an-

dere Geschlecht von den eigenen Qualitäten zu überzeugen und sich gegen Nebenbuh-

ler zu behaupten. Die Weibchen wiederum investieren körperlich enorm in den Nach-

wuchs. Ein Blick in die Kinderstube von Säugetieren, Vögeln, Amphibien und Insekten 

veranschaulicht die enormen Unterschiede zwischen verschiedenen Tierarten, die 

diese bei der Fürsorge für den Nachwuchs betreiben. 

An der Führung werden verschiedene Tiere und ihre Fortpflanzungsstrategien vorge-

stellt. Dies gibt einen Einblick in die verblüffende Vielfalt an Verhaltensweisen und kör-

perlichen Merkmalen, die der Fortpflanzung dienen.  

Die Führung findet am Mittwoch, 18. August 2021 von 18.00 bis 19.00 Uhr im Bünd-

ner Naturmuseum statt.  

Eintritt: Fr. 6.-- (Erwachsene), Fr. 4.-- (AHV/IV, Studierende, Lehrlinge), Kinder bis 16 Jahre gratis. 



Aufgrund der behördlichen Vorgaben gegen Corona gilt im Bündner Naturmuseum eine Masken-
pflicht für Personen ab 12 Jahren. Eine Anmeldung mit Angabe von Name und Telefonnum-
mer/E-Mailadresse ist zwingend. 
Anmeldungen werden online unter https://naturmuseum.gr.ch oder unter Tel. 081 257 28 41  
entgegengenommen. Die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist beschränkt.  
 

 

https://naturmuseum.gr.ch/

